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X

Nördlich des Tangrimer Wiesenwegs liegender, im westlichen Bereich der Hügel ausgeprägter ruderalisierter Magerrasen, der mit einem 
Schafschwingel-Grasnelken-Rasen und einer Frühlingsspark- Silbergrasflur kleinflächig und mosaikartig verzahnt ist. Kleine offene 
Sandmulden sind überwiegend vegetationslos und gehen in wiederum kleinflächige Silbergrasfluren über. Die oberen Hanglagen, die 
Hangkuppe und der nordwestliche Hang sind mit einer artenreichen Frischweide mit hohem Kräuteranteil
bewachsen, die in der unteren Hanglage in die geschützten Flächen übergeht. Zahlreich treten u.a.  Sand-Grasnelke (Armeria maritima 
elongata, RL-3), Gemeine Hainsimse (Luzula campestris, RL-3) auf, während die Platterbsen-Wicke (Vicia lathyroides, RL-3) und  Knöllchen-
Steinbrech (Saxifraga granulata, RL-3, BAV)  vereinzelt im Bestand vorhanden sind.
 Für seinen Erhalt wird eine extensive Beweidung empfohlen. 
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Carex hirta Festuca ovina agg. Hieracium pilosella Luzula campestris
Myosotis stricta Ranunculus bulbosus Rumex acetosa Sedum acre
Trifolium arvense

Armeria maritima elongata Cerastium arvense Corynephorus canescens Galium verum
Hypochoeris radicata Medicago lupulina Ornithopus perpusillus Potentilla argentea
Saxifraga granulata Senecio vernalis Taraxacum laevigatum


